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,l' Stenographisches Protokoll.

18. Schlußsitzung der I. Session der V. Wahlperiode
des Landtages von Niederösterreich.

Freitag, den 30. Juni 1950.
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Inhalt.
1. EröHnung durah <dien Aräsidienten (S. 361).
2. Abwesetllheitl3anzeige (S. 361).
3. Vel1halndlun,g:

Ant1rr1lig, betreEf.endi das Gesetz. rüber dii,e Er­
rri,cMul1ig '\'on IHirulllpisdl:1II1en ,in Eichgmbenl, Er­
tadh, Halllsmeni'llIg, KIl'urmbaoh, LoOlSd!orf ,am der
Westhahn, Neusli'edl ,run der Zay,a, IAoVteoorulllu,
Sigmoodslheriberg, Steilnabmnln und Türniltz. Be­
richt,erstaHer: Abg. Ves,ely (S. 361); Abst:immung
(S. 361).

AntnaJg, bet'l1efrfenid! dien tDiens,tposteniP1au
1950/51 ,tür diire öf~el1!tEl(lhen Vodliks-, IHaupt- II.lIIld
SonderlSchUJIen Nii,ederösltenreiochs. Berli,ahtletrstlaiHer
(Abg. V(JS'ely (S. 361); Abstimmung (S. 362).

An6pmah'e des PräS/identen (S. 362), des Ab­
geordneten Zach (S. 362).

PRÄSIDENT (um 14 Uhr 36 Min.): Ich
eröffne die Sitzung. !Das Protokoll oder letzten
Sitzung ,ist geschäftsordnwngsmäßig auf­
gelegen; es ist unbeanständet geblieben, dem­
als genehmigt zu betrachten.

Von der heutigen :Sit~ullig entschuldigt hat
sich der Herr ,Ahg. iD:u b 0 v sk y.

Ich habe die in der heutigen Sitzung des
SchulausiSchusses und des :gemeinsamen :Schul~

ausschusses und Verfassungsaussc'husses v,er­
abschiedeten IVoriagen, wie angekündigt, auf
die Tageso'rdnung der 18. SiotzufLg des Land­
tages 'stellen lassen. Diese Tagesordnung liegt
auf den Plätzen ,der gerren Ahgeordneten
auf. Wird dagegen eine 'Einwendun.g erhoben?
(Niemand meldet sich.) Ers ist dies nicht der
fall.

Wir gelangen zur Beratung der Tages­
ordnung.

leh 'ersuche den Herrn Aibg. Ve seI y, die
Verhandlung zur Zahl 117 einzuleiten.

Berichterstatter rAhg. VlErSE'LY: leh halbe
namens des rSchulrausschusses über die Vor­
lage der Landesregierung, betreHend das
Gesetz über die Erric'htung von Hauptschulen
in Eichgraben, 'Erlach, Hausmening, Krum­
bach, Loosdorf an der Westbahn, NeusiedI an
der Zaya, PoHellibrullin, Sigmundsheriberg,
Steinabrunn und Tümitz, zu beriohten.

Hoher Landtag! Der Schulalusschuß ,hat
sich in seiner heutiogen Sitzung mit -einer !Reihe
von Ansuchen um ,Errichtung von Haupt­
schulen beschäftigt. 'Es handelt sich um Haupt­
schulen, die in den eiben ,genan.nten Orten er­
richtet werden sollen. Nach oden im Einver-.I
ne'hmen mit ,dem 'LandesschuIrat gepflogenen ,

Erhebungen ist ein ordentlicher Besuch dies,er
neu zu errichtenden Hauptschulen ,gesichert.
Deshalb hat der Landesschulrat die Errich­
tung in aHm zehn fällen beal11tra!gt. Oie
räumlliche Unterbringung 'ist durch Gemeinde­
ratsbeschluß sichergestellt Die Eröflf'nung 'W'ir'd
erst ,dann bewilligt, wenn die ordnungsmäßi,ge
Unterbri'nigung der Hauptschulen auch tat­
sächlich gewährleistet i,st. In Erlach rund Tür­
nitz werden ,zur Unterbringung der Haupt­
schulen Zubauten errichtet, in allen Ürbri:gen
fällen sind. 'neue HauptschuIgebäude im 'Ent­
stehen.

Um die Gemeinden zur Erfüllung ihrer ißoau­
ver'sprechenauch verhalten zu ~önnen, soll di,e
Landesregi,erung ermächtigt werden, 'vor Er­
öffnung der Schule Bedingunrg,en festzusetzen.
Die festsetzung des Pflicht- und Bereoh­
tigungssprengels für die !neuen Hauptschulen
wird einer späteren Verordlllung des iandes­
schulrates 'vol1behalten, damit diese Schulen in
den für ,ganz Niedellösterreich in Vorbereitung
befindlichen Sprengelplan der Hauptschulen
zweokmäßoig eiIljg~baut werden Munen.

Da somit alle schulischen und sachlichen
Erfo'rdernisse für die Errichtung dieser Haupt­
schulen gegeben sind, stellt der rSchulausschuß
den Antrag (liest).'

Der Hohe Landtag 'WoUe beschlieHen :
,,1. ,Der beiliegende Gesetzentwurf (siehe

Landesgesetz vom 30. Juni 1950), betreffend
die Errichtung von Hauptschulen in ,Eich­
graben, 'Erlach, Hausmening, Krumbach, Loos­
dorf an der Westha'hn, Neusi'edl ander Zaya,
Pottenbrunn, Si,gmundisherbeng, Steinabrunn
rund T'Ürnitz, wird !genrehmigt.

2. nie Landesregierung wird aufgefordert,
wegen !DurC'hführung dieses iBesC'hlusses das
Erforderliche zu 'veranlassen."

Ich ibitte das 'Hohe iHaus um Annahme dieses
Antr,ages.

PRÄS'IDrENT:Es liegt keine Wortmeldung
vor. Wir 'kommen zur Abstimmung.' (Abstim­
mung): A ng,enommen.

Ich ersuche den Herrn Aibg. Ve seI y, die
Verhandlung zur Zahl 118 einzuleiten.

.ßeric'hterstaHer Ahg. ViEISELY: Hohes Haus!
Ich ,habe namens des gemeinsamen ISchula'U's­
,sC'husses und Verfassungsausschusses über die
Vorlage der :Landesregi,erung, betreffend oden
Dienstpostenplan 1950/51 für die ,öffentlichen
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Vol!ks-, Haupt- und Sonderschulen NiedeI1öster­
reichs, zu berichten.

Auf 'Ürund des Lehrerdiensthoheitsgesetzes
muß alljährlich reim Dienstpostenplan f'ür die
Pflichtschullehrer erstellt werden. ET soll vom
Landtag 'spät,estens zugleich mit dem 'Landes­
voransohlra,g beschlossen werden. Da sich hier
aber immer reine ,gewisse Dis1kr,epanz zwischen
dem Fiskaljahr und dem 'Schuljahr ergibt, 'hat
sich die Landesregierung entschlossen, dieses
Jahr den Dienstpo'steniplan für 1950/51 so zu
erstrellen, daß er 'bereits mit rBreginn des neuen
Schuljahres 1950/51 wirksam werden kann.
Deshalb die heuer ,etwas vorzeitige Vorlage
des Dienstpostenplranes.

Der Dienstpostenplran wurde auf Grund der
Weisungen des Bundesministeriums für Unter­
richt ,erst,ellt. In diesen Weisungen wird der
Landesregierung die Igr'ößte Sparsamkeit rn:a'he­
gelegt. Bei dieserm neuen Dienstpostenplan
wäre vor allem festzuhaUen, daß die Durch­
'Schnittsschülerzahl ,im Jahre 1950/51 auf 33
herabgesetzt wird. Sie betrug im 'abgelaufenen
iSchulrjahr 1949/50 34,6. Dadurch ergeben sich
eine 'größlere Anzahl 'VOll' VOIlk:ssohuliklassen und
damit auch von iVolrksschullehr'ern. Weiter hat
sich gezei,gt, daß die bisher zur Vrerfügung
gestandene Zahl von Aushil'fslehrkräften für
Suprplierungen und in Schwangerschaftrsfällen
von 'Lehr'erinnen nicht ausger,eicht har, um den
Abgang :~u deoken, so daß auch eine Ver­
gr'Ößerung der Za:hl ,der Aushilfslehrer Platz
gegrififen hat. Im 'Schuljahr 1950/51 werden
daher um 357 Volksschurlehrkräfte mehr !be­
nötigt werden als im abg'elaufenen Schuljahr
1949/50. Dieser Mehrbedarf lifjgt 'allerdings
im Rahmen des Dienstrechtskompetenzg,esetzes,
weil ja dort der Landesdurchschni,tt mit 30
fixiert ist. Wenn wir also jetzt auf ,einen
Durchschnitt 'von 33 Ikommen, 'so sind lWir
noch immer ,im: Rahmen des Dienstr,echts­
kompeten~gesetzes ,und das rf inanzministeri:um
kann von Haus aus diesem iDi'enstpostenplan
nicht die Zustimmung 'versagen.

Durch dire Herahsetzun:g der Durchschnitts­
schüilerzahl 'von 34,6 auf 33 gewinnen IW'i,r
aher, wie bereits eJiwähnt, 357 neue Lehr­
steHen, so daß es möiglich rist, einen 'erheb­
liehen Teil der AhgäJngedies Lehrreribi'ldungs­
Matufaijrahr.ganges 1949 unterzubringen. Das
ist d.as IErfreuHche an di,esem iDi,enstposten­
pIano Es ,erühci,gt sich, dar,auf zu verweisen,
wie hittel' es ~ür die jun'gen Lehl'kräHe ist,
wenn sie mach fünf- oder sechsjährigem Stu­
dium .zunäohst ein his zwei J ahir,e vor dem
Nichts stehen.

Die Aufteilung der 'einzelnen Posten auf die
entsprechenden Typen, dr. ih. also auf Haupt­
schullehrer, Volksschullehrer, iHauptschul­
dil'ektor,en, Volkssch:ulleiter, Handarheitslrehre-

r,i,runen usw., aufzuzä'hlen möchte ich mir er­
sparen, da j.a der Worrflaut der Vorl,a,ge den
Mitgliedern des Ho'hen ,H'auses zugekommen
ist, ,woraus diese Aufteilung leicht :DU ent­
nehmen ist.

Ich möchte mir daher g,estatten, im Namen
des gemeinsamen Schul- und V,erfassungsaus­
schusses den Antrag zu steHen (liest):

Der Hohe Landtag wolle 'breschli'eßen:
,,1. !Der vorhegende Dienstpostenplan

1950/51 für die öffentlichen Volks-, Haupt­
und Sonderschulen Niederösterreichs wird ,ge­
ne:hmigt.

2. Die Landesregierung wird angewiesen,
weg,en DurchfrÜh:mng dieses Beschlusses das
ErforderJriche zu veranlassen."

Ich bitte UJm Annahme des Antra,ges.
P,RÄIS'IDENT: Zum Wort ist rni,emand ge­

meldet, wir kommen zur Abstimmung. (Ab­
stimmung): An,g e n Gm 'ille n.

Damit ist di,e Tagesordnung der 18. Sitlzung
erschörp'frt.

Hohes Haus! Mit Schluß der 18. Sitzung
des L'andtages beenden wir auch di'e I. Session
der V. Wahlperiode. Wh können mit Genug­
tuung feststellen, daß der Landtag auf eine
erfolgreiche Arbeit in der Oesetzg,ebung zu­
rückblicken kann, iweil alles da'rauf aus­
g,erichtet war, dem Volk und dem 'Lande zu
dienen. Damiit wurde auch der Wiiedemufibau
unsreres schwer,geprüften Heima'flrandes ein
Stück ,vol'wärtsgetriooen.

Die Ei:nmühgkeit in der rBeschlußIf.assung
verpflichtet mich, allen daran beteHigten Mit­
arbeitenn des Landtag'es, den A'b,g,eordneten
und der Landesr,egierung zu dalnJken. Ich
schJrieße mit dem W'unsche, die Ferien mö,gien
allen Mitgliedern de'!' ,Landesregi,erung und
des Landtag'es volle 'Erhollung bringen, damit
sich alle 'wi,eder im Herbst ,in: ,der nächsten
Sessiün mirt f'.I1ischer ulna neuer Kraft dem
Dienste der Geset~gebung des Landes Nieder­
österrreich widmen ,können.

,In diesem Sinne danke ich nochmals :und
wünsche gute ferien. (Allgemeiner Beifall.)

Der Herr Ahg. Za c h wünscht das Wort.
Abg. ZACH: Im Namen des ,Landtages

gestatte ich mi'r, die Wünsche d,es Herrn P["ä­
sidentenauif das herzlichste ZrU erwidern. Wenn
er an,geführt !hat, daß oft große. 'Einmütigkeit
geherrscht hat, ist das sicher auch ,ein Ver­
dienst ,von ,ihm. Auch ,wir 'wünschen ,ihm ,recht
gute 'Enholunrg und daß er im Herbst inaUer
Ruhe, ,aher auch stl'eng sachlich lund I()hj,erkhv
die Verhandlungen wieder leiten möge wm
Segen f'ür Volk und iLand von Nieder'ösit,er­
reich. (Allgemeiner BeifaU.)

PiRÄ'SI!DENT: Somit erkläre ich di'e
18. Sitzung für .geschlossen.

(Schluß der Sitzung um 14 Uhr 47 Min.)


